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„Volle Fahrt voraus“ 
Pavillon-Erfahrungen in Venedig

Vortrag von Yilmaz Dziewior

Yilmaz Dziewior, Direktor des Museum Ludwig, kuratiert den deutschen 
Pavillon auf der 59. Biennale in Venedig 2022. Er wird dort die Konzept-
künstlerin Maria Eichhorn zeigen, mit der er bereits zweimal zusammen-
gearbeitet hat.  

Als Direktor des Kunsthaus Bregenz kuratierte er 2014 die erste Einzelaus-
stellung der Künstlerin in Österreich. Drei Jahre später lud er Maria Eich-
horn ein, eine Arbeit für die Jubiläumsausstellung des Museum Ludwig zu 
realisieren. Ihren Produktionsetat nutzte Eichhorn, um mit der Verwaltung 
der Stadt Köln ihre rechtmäßige Anstellung als Mitarbeiterin am Museum 
Ludwig auf Zeit zu realisieren. Im Museum stellte sie den gesamten 
Schriftverkehr inklusive ihrer Kontoauszüge und Abrechnungen aus, wobei 
mehrere Meter Papier zusammenkamen. Mit dieser und anderen Arbeiten 
stellt die institutionskritische Künstlerin u.a. die Frage nach dem ökono-
mischen und gesellschaftlichen Wert und der Rolle von Künstler*innen 
und Kunst. Sie beschäftigt sich mit den Produktions- und Rezeptionsbe-
dingungen der Kunst und mit Arbeits-, Eigentums- und Besitzverhältnis-
sen im aktuellen und historischen Kontext. Anlässlich ihrer Teilnahme an 
der documenta 11 in Kassel (2002) gründete Eichhorn eine Aktiengesell-
schaft, die keinen Gewinn machen darf. Als sie 2017 an der documenta 14 
teilnahm, rief Maria Eichhorn das bis heute tätige Institut Rose Valland ins 
Leben. Das Institut erforscht und dokumentiert die Enteignung der jü-
dischen Bevölkerung Europas und nimmt dabei nicht nur Kunstwerke und 
Immobilien, sondern auch Alltagsgegenstände wie Besteck und Bücher in 
den Blick. Man darf also gespannt sein, wie Eichhorn mit der Architektur 
und Geschichte des deutschen Pavillons in Venedig umgeht.  

Yilmaz Dziewior sagt in einem Interview mit SWR 2 vom 17.2.2021, dass 
Maria Eichhorn ihn immer wieder überrascht – nicht zuletzt in den redu-
zierten und konzentrierten formalen Setzungen, die sie findet, um ihre 
Projekte zu zeigen. Warum er die Künstlerin ausgewählt hat und welche 
Erfahrungen er bei seinen Venedig-Vorbereitungen und -Recherchen ge-
macht hat, darüber spricht er in seinem Vortrag. 

Kunst im Kontext

Mit „Kunst im Kontext“ lädt die Gesellschaft für Moderne Kunst am 
Museum Ludwig zur Auseinandersetzung mit aktuellen Tendenzen 
ein. Es sprechen Akteur*innen und Expert*innen der internationalen 
Kunstszene über ausgewählte Themen in Theorie und Praxis der 
Kunst. Die Vortragsreihe stellt die Heterogenität des Kunstgeschehens 
in den Vordergrund und beleuchtet ihre verschiedenen Pole. Dies 
ganz im Sinne Ernst Gombrichs, der 1950 in der Geschichte der 
Kunst schrieb, „genaugenommen gibt es ‚die Kunst‘ gar nicht“. Damit 
wandte er sich gegen die Auffassung, dass es eine universell gültige 
Kunst gebe. Es existierten nur Künstler*innen und eine Vielzahl  
von Meinungen, was „die Kunst“ sei. Kunst ist ebenso individuelle 
Praxis wie Theorie, ebenso Aktion wie Rezeption und letztlich  
auch immer eine Auffassung. Die Aufforderung nach Kunstgenuss 
mit kritischem Geist ist bis heute aktuell.  

Die Vortragsreihe „Kunst im Kontext“ findet quartalsweise statt.  
Die Teilnahme ist kostenlos.

Wir freuen uns über Ihr Interesse und bitten um Anmeldung an: 
anmeldung@gesellschaft-museum-ludwig.de.

„Kunst im Kontext“ wird großzügig von der Flossbach von Storch AG 
unterstützt.

Mit freundlicher Unterstützung durch das Dorint Hotel am  
Heumarkt Köln und das Wein- und Sektgut Reverchon.

YILMAZ DZIEWIOR 
Yilmaz Dziewior (*1964 in Bonn) ist seit Februar 2015 Direktor des 
Museum Ludwig. Er studierte Kunstgeschichte in Bonn und London 
und promovierte 2005 mit einer Arbeit über Mies van der Rohe an  
der Humboldt-Universität zu Berlin. Bereits von 1996 bis 1999 war  

er als freier Mitarbeiter und Kurator für das  
Museum Ludwig tätig. Von 2001 bis 2008 
leitete er als Direktor den Kunstverein in 
Hamburg und lehrte parallel an der Hoch-
schule für bildende Künste in Hamburg als 
Professor für Kunsttheorie (2003–2009).  
Von 2009 bis 2015 leitete er das Kunsthaus 
Bregenz und kuratierte auf der Biennale  
in Venedig 2015 den österreichischen  
Pavillon. Von 2007 bis 2012 war er zudem  
Mitglied der Ankaufskommission für die 
Kunstsammlung der Bundesrepublik 
Deutschland. 

MARIA EICHHORN 
Maria Eichhorn (*1962 in Bamberg)  
studierte von 1984 bis 1990 an der Hoch-
schule der Künste in Berlin, wo sie auch 
lebt und arbeitet. Seit 1999 lehrt sie als 
Professorin: zunächst als Gastprofessorin 
am California Institute of the Arts in  
Valencia, seit 2003 an der Zürcher Hoch-
schule der Künste. Das Migros Museum 
für Gegenwartskunst in Zürich zeigte 
2018 eine umfangreiche Werkschau der 
Künstlerin. Weitere Einzelausstellungen  
Maria Eichhorns waren u.a. zu sehen in  
der Fri Art Kunsthalle, Fribourg (2016),  
in der Chisenhale Gallery, London (2016), in der Belkin Art Gallery, 
Vancouver (2015), im Kunsthaus Bregenz (2014), im Van Abbemuseum 
Eindhoven (2007), im Kunstmuseum Bern (2007, 2001) und im  
Lenbachhaus in München (2003). Maria Eichhorn war darüber hinaus 
an zahlreichen Gruppenausstellungen beteiligt, in den letzten Jahren  
u.a. im MACRO – Museo d’Arte Contemporanea di Roma (2021),  
im Jewish Museum in New York (2021, 2016), im Museum Ludwig in 
Köln (2016, 2010) und im Stedelijk Museum in Amsterdam (2015).  
Sie nahm an der documenta (2017, 2002) und 1997 an den Skulptur 
Projekten Münster teil und war auf der Biennale di Venezia (2015, 
2001, 1993) vertreten. 2021 wurde Maria Eichhorn mit dem Käthe-
Kollwitz-Preis der Akademie der Künste in Berlin ausgezeichnet. 

Yilmaz Dziewior,  
© Foto: Nathan Ishar

Maria Eichhorn,  
© Foto: Jens Ziehe
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mit Walter Grasskamp  
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